
 Rücklastschriftenservice 

Gerade wenn ein Vertrag zur Übernahme von Zahlungsausfällen abgeschlossen ist, sind wir auf 
die Kooperation der Händler angewiesen: Unsere günstigen Konditionen resultieren daraus, 
dass die angeschlossenen Unternehmen auf Sicherheit achten.  
 
Zahlungen mit ec-Karten sollten immer hinterfragt werden, wenn Verdachtsmomente vorliegen 
und/oder ein sehr hoher Betrag bezahlt werden soll, z.B.:  
 
• wenn Kunden sehr schnell sehr viele Waren einkaufen und sich kaum Zeit zum Auswählen 

nehmen  
• wenn Gruppen in das Geschäft kommen und mit einer Karte alle Waren bezahlt werden  
• bekannte Markenartikel bezahlt werden sollen, die sich sehr gut zum Weiterverkauf eignen  
 
Bei folgenden Branchen ist der Abschluss des Rücklastschriftenservice ohne vorherige 
Rücksprache mit afc nicht gestattet: 
 
Ausschlussbranchen  
• Kioske  
• Lotto  
• Tabak  
• Handyshops  
• Uhren Schmuck  
• Erotik  
• Eskortservice  
• Spielhallen  
• Kasinos  
• Autovermietung  
• Computer / Elektro  
• Schlüsseldienste  
• Sonderpostenmärkte  
• Juweliere/ Schmuck  

Risikobranchen  
• Tankstellen  
• Parfümerien  
• Pelz-/Lederwaren  
• Spirituosen, Getränkehandel  
• Jeansläden  
• Ticketshops  
• Reisebüro  
• Foto  
• Antiquitätenhandel  
• Kaufhäuser/Warenhäuser  
 

 
Diese Liste lässt sich vom Prinzip um alle Geschäfte erweitern, die mit leicht wieder 
verkäuflicher Ware handeln. Bei solchen Geschäften müssen die Lage, die Inhaber und die 
Kundschaft genauer angesehen werden. 
  
Auch Heilberufe wie Ärzte, Apotheker etc. sofern diese aufgrund ihrer Schweigepflicht nicht zu 
einer Bezahlung beitragen können, sind vom Rücklastschriftenservice ausgeschlossen. 
 
Der Ankauf von Forderungen aufgrund von Auszahlungen von Bargeld oder dem Verkauf von 
geldwerter Ware, wie z.B. Prepaidkarten ist ausgeschlossen.  
In Einzelfällen (z.B. Möbelauslieferung) können höhere Ankaufsgrenzen in Absprache mit afc 
vereinbart werden.  
 
In der Regel problemlose Branchen sind: Frisör, Reifenhandel, Restaurants, Hotels, 
Sanitätshandel, klassische Schuhgeschäfte insbesondere mit Orthopädie, Hörgerätehandel.  
 
Als problemlos können auch solche Geschäfte angesehen werden, die hauptsächlich an 
Stammkundschaft verkaufen und die Namen der Kunden kennen, vorausgesetzt, die fallen nicht 
unter die o.g. Kategorien.  
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